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I.

Größe , Gestaltung und Dichtigkeit der Lrde . — Innere Wärme

und Vertheilung derselbe ». — Magnetische Thätigkeit , stch
offenbarend in Veränderungen der Inclination , Declination und

Intcusttät der Kraft unter dem Einstuß des lusteruiärmendcn

und lustverdünnenden Konnenstandes . Magnetische Gewitter;
Polarlicht.

WaS alle Sprachen , wenn gleich etymologisch unter

verschiedenartig symbolisirenden Formen , mit dem Ausdruck

Natur  und , da zuerst der Mensch alles auf seinen hei¬

mathlichen Wohnsitz bezieht , mit dem Ausdruck irdische  Na¬

tur  bezeichnen , ist das Resultat von dem stillen Zusammen¬

wirken eines Systems treibender Kräfte,  deren Dasein

wir nur durch das erkennen , waS sie bewegen , mischen

und entmischen:  ja theilweise zu organischen , sich gleich¬

artig wiedererzeugenden , Geweben ( lebendigen Organismen)

ausbilden . Naturgefühl  ist für ein empfängliches Ge¬

müth der dunkle , anregende , erhebende Eindruck dieses Wal-

tens der Kräfte . Zuerst fesseln unsere Neugier die räum¬

lichen Größen -Verhältniffe unseres Planeten , eines Häufchens

geballter Materie im unermeßlichen Weltall . Ein System

zusammenwirkender , einigender oder (polarisch ) trennender

Thätigkeiten setzt die Abhängigkeit jedes Theils des Natur¬

ganzen von dem anderen , in den elementaren Processen (der

anorganischen Formbildung ) wie in dem Hervorrufen und
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der Unterhaltung des Lebens , voraus . Die Größe und
Gestalt deS Erdkörperö , feine Masse (Quantität materieller
Theile ) , welche , mit dem Volum verglichen , die Dichtigkeit
und durch diese , unter gewissen Bedingungen , die Constitu-
tion deö Inneren wie das Maaß der Anziehung bestimmt;
stehen unter sich in mehr erkennbarer und mehr mathe¬
matisch zu behandelnder Abhängigkeit , alö es die/enige ist,
welche wir bisher in den eben genannten Lebensprocessen,
in den Wärme - Strömungen , den tellurischen Zuständen des
Electro -MagnetiSmuS oder den chemischen Stoffwechseln wahr¬
nehmen . Beziehungen , die man in complicirten Erscheinungen
noch nicht quantitativ zu messen vermag , können deshalb doch
vorhanden sein und durch JnductionSgründe wahrscheinlich
gemacht werden.

Wenn auch die beiden Arten der Anziehung:  die,
welche in bemerkbaren  Entfernungen wirkt (wie Schwer¬
kraft , Gravitation der Weltkörper gegen einander ) ; und die,
welche in unmeßbaren  kleinsten Entfernungen statt findet
(Molecular - oder Contact -Attraction ) ; in dem gegenwärtigen
Zustande unseres Wissens nicht auf ein und dasselbe Gesetz
zu reduciren sind : so ist es darum doch nicht minder glaub¬
lich, daß Capillar - Anziehung und die , für daö Aufsteigen
der Säfte und für Thier - und Pflanzen -Physiologie so wich¬
tige Endosmose von dem Maaße der Schwere und ihrer
localen Vertheilung eben so afficirt werden als die electro-
magnetischen Processe und der chemische Stoffwechsel . Man
darf annehmen , um an ertreme Zustände zu erinnern , daß auf
unserem Planeten , wenn derselbe nur die Masse  des Mondes
und also eine fast 6mal geringere Intensität der Schwere hätte,
die meteorologischen Processe , daö Klima , die hypsometrischen

81. ». Humboldt , JtcJnicl IV. 2
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Verhältnisse der gehobenen  Gebirgsketten , die Physiognomie

(facies) der Vegetation ganz verschieden sein würden . Die

absolute Größe  unseres Erdkörperö , mit der wir unö

hier beschäftigen werden , erhält ihre Wichtigkeit für den ge-

sammten Haushalt der Natur bloß durch das Verhältniß,

in dem sie zur Masse und zur Rotation  steht ; denn auch

im Weltall würden , wenn die Dimensionen der Planeten,

ihre Stoffmengen , Geschwindigkeiten und Distanzen von ein¬

ander in einer und derselben Proportion zu - oder abnähmen,

in diesem idealen Makro - oder Mikrokosmos alle von den

Gravitations - Verhältnissen abhängige Erscheinungen unver¬
ändert ^ bleiben.

a . Größe, Figur (Abplattung ) und Dichtigkeit der Erde.

(Erweiterung des NaturgeniäldeS : Kosmos Bd. I . ©. 171— 178 und
420— -125 Sinnt. 97 — 105.)

Der Erdkörper ist gemessen und gewogen  worden:

zur Ermittelung seiner Gestalt , seiner Dichtigkeit und Masse.

Die Genauigkeit , nach welcher man unausgesetzt in diesen

terrestrischen  Bestimmungen gestrebt , hat nicht weniger alS

die Auflösung der Probleme der Astronomie  gleichzeitig zu

der Vervollkommnung der Meßinstrumente und der analytischen

Methoden beigetragen . Ein entscheidender Theil der Grad¬

messung ist übrigens selbst astronomisch ; Sternhöhen bedingen

die Krümmung deö Bogens , dessen Länge durch Auflösung

eines trigonometrischen NetzeS gesunden ist. Der höheren

Mathematik ist es geglückt Wege zu eröffnen , um auS gegebnen

numerischen Elementen die schwierigen Aufgaben der Gestalt

der Erde , der Figur deö Gleichgewichts einer flüssigen ho¬

mogenen oder dichten , schalenähnlich ungleichartigen Masse
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